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Zur sofortigen Veröffentlichung 

 

Chrysler – Historie 
 

1875 Walter Percy Chrysler wird in Wamego im US-Bundesstaat Kansas geboren.  

 

1908 Walter P. Chrysler kauft sich im Alter von 33 sein erstes Auto, einen weißen Locomobile 

Phaeton mit roter Innenausstattung. Er zerlegt es und baut es mehrere Male zusammen, um die 

Technik besser zu verstehen.  

 

1912 Walter P. Chrysler wird Produktionschef der Buick Motor Company in Flint im US-Bundesstaat 

Michigan, einer Tochtergesellschaft von General Motors. Dort steigerte er die Tagesproduktion 

von 20 auf 550 Fahrzeuge.  

 

1920 Aufgrund von Differenzen mit William C. Durant, dem Chef von General Motors, gab Walter P. 

Chrysler seine Position bei General Motors im Alter von 45 Jahren auf. Wenige Monate nach 

seinem Rücktritt bei Buick stellt ihn die Willys-Overland Company als Executive Vice President 

ein. Innerhalb von nur zwei Jahren sanierte Chrysler das Unternehmen.  

 

1924 Walter P. Chrysler enthüllt den ZSB in New York. Der ZSB ist das erste Fahrzeug, das den 

Namen Chrysler trägt. Im ersten Produktionsjahr wurden 32.000 Einheiten verkauft, soviel wie 

niemals zuvor nach einer Neuvorstellung in den USA. 

 

1925 Die Maxwell Motor Company, deren Aktien nun einen Marktwert von 400 Millionen US$ 

besitzen, wird mit allen Rechten und Verbindlichkeiten von der neuen Chrysler Corporation 

übernommen, die zum Jahresende einen Nettogewinn von mehr als 4 Millionen US$ verbuchen 

kann.  

 

Chrysler Canada wird gegründet.  

 

 

1926 Die Produktpalette der Chrysler Corporation umfasst drei Modellreihen, deren Name die 

jeweilige Höchstgeschwindigkeit angibt: Serie 58 (4 Zylinder), Serie G-70 und Serie G-90 

(jeweils mit Sechszylinder-Motoren). Das Topmodell ist der E-90 Imperial, das erste Luxus-

Automobil von Chrysler. Die Produktpalette wird durch die Serie 60 ergänzt, eine Modellreihe 

aus dem Jahr 1927. 

 



1928 Die Chrysler Corporation übernimmt den Hersteller Dodge Brothers, Inc., ein fünfmal größeres 

Unternehmen. Das seit 1914 im Automobilgeschäft tätige Unternehmen Dodge produzierte als 

erster Hersteller ein Großserienauto mit Ganzstahlkarosserie.  

 

1929 Zusammen mit der General Motors Corporation und der Ford Motor Company gehört die 

Chrysler Corporation nun zu den "Big Three" – den großen Drei der US-amerikanischen 

Autoproduzenten.  

 

Auf Initiative und mit Finanzierung von Walter P. Chrysler entsteht in New York das Chrysler 

Building. Es gilt damals mit seinen 77 Etagen als höchstes Gebäude der Welt.  

 

1936 Die Gesamtproduktion der Chrysler Corporation erreicht eine Million Fahrzeuge pro Jahr.  

 

1938 Chrysler Mexico und Chrysler de Mexico S.A. werden gegründet. 

 

1940  Walter P. Chrysler stirbt am 18. August im Alter von 65 Jahren. 

 

1942 Die Chrysler Corporation stellt ihre zivile Fahrzeugproduktion zugunsten von Militärfahrzeugen 

ein und produziert unter anderem 500.000 Dodge-Militärlastwagen. 

 

1949 Die ersten neuen Nachkriegsmodelle der Chrysler Corporation werden vorgestellt.  

 

1951 Die Ingenieure der Chrysler Corporation entwickeln den legendären HEMI-V8-Motor mit 

hemisphärischen (halbkugelförmigen) Brennräumen. Mit seinen 180 PS verschafft sich der 

HEMI V8 sofort Anerkennung als der Gipfel amerikanischen Automobilbaus. 

 

1954 Die Chrysler Corporation weiht ihre Teststrecke in Chelsea (in der Nähe von Ann Arbor) im US-

Bundesstaat Michigan ein.  

 

1955 Die Chrysler Corporation leitet mit dem C-300, dem ersten in der langen Reihe der "Letter 

series"-Modelle von Chrysler, die Performance Car-Ära ein.  

 

1958 Als ersten formalen Globalisierungsschritt kauft sich die Chrysler Corporation bei dem 

französischen Automobilhersteller Simca ein und beginnt, dessen Fahrzeuge auf dem US-

amerikanischen Markt anzubieten.  

 

1960 Als erster US-amerikanischer Fahrzeughersteller bietet die Chrysler Corporation einen 

Autoplattenspieler für 45er-Schallplatten an. Das Gerät fasst 19 Schallplatten auf einmal.  

 

1971 Die NASCAR begrenzt Motoren auf fünf Liter Hubraum und beendet damit für immer die 

Dominanz der Hemi-Triebwerke bei NASCAR-Rennen. 

 



1979 Lee A. Iacocca wird zum Vorstandsvorsitzenden gewählt.  

 

1980 US-Präsident Jimmy Carter unterzeichnet den Chrysler Corporation Loan Guarantee Act. Durch 

dieses Gesetz erhält die Chrysler Corporation eine staatliche Kreditgarantie von 1,5 Milliarden 

US$.  

 

1982 Die Chrysler Corporation bringt den Dodge Aries und den Plymouth Reliant, die sogenannten K-

Serie-Fahrzeuge, auf den Markt. Beide Fahrzeuge spielen eine wichtige Rolle bei der finanziellen 

Gesundung des Unternehmens.  

 

1983 Chrysler zahlt sieben Jahre vor Fristablauf die staatlichen Kreditgarantien zurück.  

 

1984 Mit der Einführung der Minivans Dodge Caravan und Plymouth Voyager kreiert Chrysler ein 

völlig neues Marktsegment. Die Chrysler-Formel lautet: Minivans werden statt auf einer 

Lastwagen-Bodengruppe auf einer Pkw-Bodengruppe gebaut, können sieben Personen sowie 

viel Gepäck transportieren und passen in jede normale Garage. 

 

1987 Die Chrysler Corporation kauft für 800 Millionen US$ die American Motors Corp. AMC ist der 

viertgrößte US-amerikanische Automobilhersteller. Mit der Übernahme von AMC geht auch die 

Marke Jeep® in den Besitz von Chrysler über. Zusammen mit Jeep übernimmt die Chrysler 

Corporation die drei Fahrzeugfabriken der Marke, 1.600 Händler und das Joint Venture-

Unternehmen Beijing Jeep Corp. in Peking (China).  

 

1989 Die Chrysler Corporation unterzeichnet eine Joint Venture-Vereinbarung mit Steyr-Daimler-Puch 

über die Produktion von Minivans für den europäischen Markt.  

 

1991 Lee A. Iacocca weiht das 1 Milliarde US$ teure Chrysler Technology Center in Auburn Hills (US-

Bundesstaat Michigan) ein. 

 

1992 Die Chrysler Corporation bringt den Dodge Viper auf den Markt, einen zweisitzigen Sportwagen 

mit V10-Motor. Das Fahrzeug ist das erste von einem Plattformteam entwickelte Modell der 

Chrysler Corporation. Die Plattformteams setzen sich aus Managern und Spezialisten 

verschiedener Fachbereiche zusammen, die am selben Ort an der Entwicklung eines Fahrzeugs 

arbeiten.  

 

1994 In Österreich beginnt die Produktion des Jeep® Grand Cherokee.  

 

1995 Die Chrysler Corporation verstärkt ihre Präsenz in Japan mit der Investition von 100 Millionen 

US$ in das Vertriebsnetz. 

 

Die Chrysler Corporation gibt den Bau eines eigenen Werkes in Argentinien bekannt. 

 



1996 Chrysler-Chef Robert J. Eaton weiht die neue Konzernzentrale in Auburn Hills, Michigan ein. Den 

15-stöckigen Gebäudekomplex krönt der aus Glas gefertigte, zwei Stockwerke hohe Chrysler-

Pentastar.  

 

1997 Die Chrysler Corporation eröffnet in Singapur ihre Firmenzentrale für den asiatisch-pazifischen 

Raum. 

 

Das Unternehmen verkauft fünf Modelle mit Rechtslenkung: den Chrysler Neon, den Chrysler 

Voyager, den Jeep® Wrangler, den Jeep Cherokee und den Jeep Grand Cherokee.  

 

1998 Daimler-Benz und Chrysler beschließen, ihre Geschäfte in einem "Merger of Equals" – einer 

Fusion unter Gleichberechtigten – zu verbinden. Die DaimlerChrysler AG entsteht. Die frühere 

Chrysler Corporation firmiert als Chrysler Group als Unternehmensbereich der DaimlerChrysler 

AG.  

 

2000 Dr. Dieter Zetsche wird zum President und CEO der Chrysler Group ernannt. 

 

2001 Dodge kehrt in die NASCAR-Serie zurück und feiert dies mit einer Pole-Position beim Daytona 

500. 

 

Einstellung der Produktion der Marke Plymouth. 

 

2002 Chrysler Group startet SEATCHECK, eine landesweite Initiative in Zusammenarbeit mit der US-

amerikanischen Bundesbehörde für Straßen- und Fahrzeugsicherheit (NHTSA), die Eltern auf die 

Überprüfung von Kindersitzen aufmerksam macht und auf örtliche Sicherheitsexperten hinweist. 

 

2003 Über 10 Millionen Chrysler- und Dodge-Minivans wurden verkauft. 

 

2004 Die Marke Dodge feiert ihr 90-jähriges Bestehen. 

 

Mit der Einführung des Chrysler 300 im Jahr 2005 markiert das Unternehmen die Rückkehr zur 

Tradition der großen amerikanischen Fahrzeugmodelle. Der Chrysler 300 wird vom Motor Trend 

Magazine zum Auto des Jahres gekürt. 

 

2005 Tom LaSorda wird zum President und CEO der Chrysler Group ernannt. 

 

Die Global Engine Manufacturing Alliance nimmt die Serienproduktion des sogenannten 

Weltmotors im Werk von Dundee im US-Bundesstaat Michigan auf. 

 

2006 Die Chrysler Group bietet mit dem Jeep® Grand Cherokee CRD erstmals einen Full-Size-SUV mit 

Dieselmotor in den USA und Kanada an. 

 



2007 Die Chrysler Group stellt die komplett neuen Minivans Chrysler Town & Country und Dodge 

Grand Caravan des Modelljahres 2008 auf der North American International Auto Show vor. 

 

Bob Nardelli wird zum Chairman and Chief Executive von Chrysler berufen. Tom LaSorda wird 

Vice-Chairman und President. 

 

Geburtsstunde der New Chrysler.  Chrysler wird zum größten Unternehmen in Privatbesitz.  
 


